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Bildung und Betreuung, Förderung der Kinder, Jugendlichen und ihrer Familien - Mittelpunkt der kommunalen Anstrengungen

In den letzten fünf Jahren hat die SPD-Fraktion in der Schul-, Bildungs-, Jugend- und Familienpolitik ihre Arbeit auf die folgenden Punkte konzentriert:

Sparmoratorium * Bonner Bündnis für mehr Kinderbetreuung * Schaffung von weiteren Kindergartenplätzen * Ausbau der Kleinkinderbetreuung (Haushaltsantrag 2003/04) * Aus- und Umbau von Schulen, Sanierungen * OGS.

Der SPD ist es gelungen, mit der frühzeitigen Forderung, die Familienpolitik in den Mittelpunkt der kommunalen Arbeit zu stellen, auch alle anderen Fraktionen zu dieser Schwerpunktsetzung zu bewegen. Das freut uns - gleichwohl sind wir mit dem erreichten Ergebnis noch nicht zufrieden. Die CDU hat uns oft genug aufgehalten, die Grünen haben es versäumt, ausreichende Prioritäten, die auch in der Familienpolitik zu setzen sind, zu formulieren.

Für die nächsten fünf Jahre gibt es daher noch viel zu tun.

· Offene Ganztagsgrundschule (OGS) - Jedes Jahr fünf weitere Schulen

Die Widerstände bei der CDU sind nach wie vor nicht gebrochen. Die jüngsten Äußerungen der CDU-Kreisvorsitzenden belegen dies eindringlich. Wir halten an dem Ziel fest: Jedes Jahr fünf weitere Grundschulen sollen in das Angebot der OGS wechseln. Die baulichen Investitionen können über das 4-Mrd-Euro-Programm der Bundesregierung finanziert werden.

Im Jahr 2007 werden die ersten OGS-I-Dötzchen des Jahres 2003 die Grundschule verlassen. Auch für diese Kinder müssen wir ein bedarfsgerechtes Angebot an Betreuung schaffen.

· Schulsanierung - Jedes Jahr fünf Schulen grundsanieren

Wir wissen um den Zustand der Schulgebäude. Wir wollen ein Programm auflegen, mit dem in den nächsten Jahren mindestens fünf Schulen pro Jahr grundsaniert werden können. Wir wollen dafür ca. 6 Mio € p.a. bereit stellen. Mit diesem Geld wollen wir Zinsen und Tilgungen für die Investitionskosten bedienen. Die Investitionssumme liegt entsprechend höher (ca. 40 Mio €). Ein Viertel der 96 öffentlichen Schulgebäude halten wir für besonders sanierungsbedürftig. Mit unserem Programm werden wir diese Schulen sanieren können.

Ein gesondertes Toilettensanierungsprogramm soll dem zum Teil üblen Zustand in den Schulen zuleibe rücken.

· Schule und Jugendarbeit - Schulen als Haus des Lernens und Lebens

Die OGS macht deutlich - es wird zukünftig zu einer viel engeren Verzahnung von Schule, Jugendhilfe, Sport und Kultur kommen. Dies trägt zur Attraktivität der Schulen bei, macht diese zu "Häusern des Lernens und Lebens". Dies stellt aber an die Träger von Jugendhilfe, Sport- und Kulturangeboten ganz neue Anforderungen. Wenn Kinder und vermehrt auch Jugendliche bis nachmittags an der Schule sind, muss die offene Jugendarbeit, die zum Teil Angebote ab 14.00 Uhr vorhält, dem Rechnung tragen. Die Diskussion um diese Fragen wird viel Kraft in Anspruch nehmen. Daher wird es ein Schwerpunkt unserer Arbeit werden. Die Gespräche sind aber bereits aufgenommen. Wir sichern zu - wir werden die Kompetenzen und Kapazitäten der jetzigen Angebote auch in Zukunft benötigen. Sie werden möglicherweise nur an einem anderen Ort erbracht werden. Dies gilt auch für die Horte und ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

Die kommunale Jugendhilfeplanung werden wir an diesem Bedarf ausrichten und finanziell am Gedanken des zurzeit diskutierten Jugendfördergesetz NRW orientieren. 

· Schüler-Ticket auch auf Grundschüler ausdehnen

Das Schülerticket ist in Bonn ein Erfolgsmodell. Über 50 weiterführende Schulen mit ca. 23.000 Schülerinnen und Schüler nehmen daran teil. Die Schüler bezahlen ja nach Modell zwischen 10,00 € und 19,95 €. Bislang freifahrtsberechtigte Schüler haben Sonderkonditionen, können mit dem Schüler-Ticket aber im gesamten VRS-Gebiet und zu allen Zeiten fahren. Bislang sind die Grundschulen nicht an dem Modell beteiligt, weil die Akzeptanz bei den Eltern gefehlt hat. Der neue VRS-Tarif wird hier aber zum Umdenken führen. Früher war es möglich, ein Kind im Alter zwischen 4 und 12 in Begleitung eines Erwachsenen kostenfrei mitzunehmen; dies geht jetzt nicht mehr. Damit dürfte das Schülerticket auch für die jüngeren Kinder interessant sein. Durch Vorgespräche wissen wir, dass die VRS-GmbH hierzu grundsätzlich bereit ist.

· Verdoppelung der Betreuungsplätze für Kinder unter 3 - Mehr Tagesstättenplätze

Großzügig gerechnet bietet Bonn für 10 % der Kleinstkinder einen Betreuungsplatz in und außerhalb von Einrichtungen. Experten gehen davon aus, dass in einer Großstadt wie Bonn frühestens bei einem Angebot für 20 Prozent eines Jahrgangs ein bedarfsgerechtes Angebot besteht. Auf Antrag der SPD – Fraktion hat die Jugendamtsverwaltung den kürzlich vorgelegten Bedarfsplan „Tageseinrichtungen für Kinder“ noch einmal überarbeitet. Um ein bedarfsgerechtes Angebot zu schaffen, müssten demnach 181 (!) zusätzliche Gruppen geschaffen werden. Dies zeigt, welche erheblichen Anforderungen in diesem Bereich in der nächsten Ratsperiode auf die Familienpolitiker warten. 

Eine erhebliche Verbesserung stellt in diesem Zusammenhang das neue Tagesbetreuungsausbaugesetz (TAG) aus dem Hause der Sozialdemokratin Renate Schmidt dar. Der Bund verbindet damit zweckgebundene finanzielle Zuwendungen für die Kommunen in Höhe von 1,5 Milliarden Euro jährlich.  Dies wird es auch in Bonn erleichtern, neue Plätze zu schaffen. Nichts desto trotz bedarf es aber auch kommunaler Anstrengungen um das gesellschaftspolitisch wichtigste Ziel einer guten Kinderbetreuung zu erreichen.
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